
Übung 1 zu Severin von Noricum (410-482) 

Mehr mit dem Herzen? 

Bonosus, ein Mönch des seligen Severin, seiner Herkunft nach ein Barbar, der die Worte Severins sehr aufmerksam 
aufnahm, wurde arg durch eine Augenschwäche geplagt und bat, durch sein Gebet geheilt zu werden; es verdroß ihn, 
daß fremde und auswärtige Menschen die Hilfe heilbringender Gnade verspürten, ihm aber überhaupt keine Heilung 
und Hilfe zuteil wurde. Zu ihm sprach der Diener Gottes: “Es bringt dir keinen Nutzen, mein Sohn, in den Augen des 
Körpers scharfe Sehkraft zu besitzen und durch sie einen klaren Blick nach außen zu haben. Bete lieber, daß sich dein 
inneres Schauen belebe!” Durch solche Mahnungen also unterwiesen, bemühte er sich, mehr mit dem Herzen als mit 
dem Körper zu sehen, und erwarb sich, ohne je Überdruß zu empfinden, eine bewundernswerte Ausdauer im Gebet. 
Ungefähr vierzig Jahre versah er ohne Unterbrechung seinen Dienst im Kloster und verschied im gleichen glühenden 
Glauben, durch den er bekehrt wurde. 
 
(Quelle: Eugippius, Das Leben des heiligen Severin, übersetzt von Theodor Nüsslein, Stuttgart 1995, S. 99/100) 

Keine Heilung? 
Grundidee: Wir diskutieren den Stellenwert des Körpers in der obigen Erzählung - insbesondere in 
der direkten Rede Severins, des Dieners Gottes. 
 

1.​ Einstiegsfragen A: Wann habt ihr wegen einer Krankheit zuletzt das Gefühl körperlicher 
Schwäche erlebt? Wie sehr plagte euch das auf einer Skala von 1 bis 10? Tauscht darüber aus. 

2.​ Einstiegsfragen B: Stellt euch vor, Menschen mit derselben Krankheitserfahrung werden geheilt 
- und ihr nicht! Wie ginge es euch damit? Wie ginge es den Geheilten damit? 

3.​ Diskussionsfragen A: Nun würde jemand zu euch sagen, dass körperliche Kraft sowieso nichts 
nützt und ihr lieber für innere Belebung beten solltet. Fändet ihr das total daneben? Oder ist da 
etwas Wahres dran? Begründet eure Meinung. 

4.​ Diskussionsfragen B: Mit Gebetserhörungen kann es wie mit einer Ampel sein. Gott sagt ‘ja’ 
(grün) und das Gebet wird in kurzer Zeit erhört. Gott sagt ‘warte(t)’ (gelb) und das Gebet wird 
erst nach längerer Zeit erhört. Gott sagt ‘nein’ (rot) und das Gebet wird nicht erhört bzw. auf 
eine andere Weise, als man es sich gewünscht hätte. Welche Ampelfarbe führt eurer Meinung 
nach am meisten dazu, dass Glaube glüht? Welche am meisten dazu, dass Glaube erlischt? 
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